
Wanderung in Luxemburg 
(Müllerthal Trail) 

mit veganem Picknick 

 

TERMIN:    Sonntag, den 30.06.2013 an/ab Echternach Bahnhof 

ZEIT:    Von 10h30 bis 16h00 

ORGANISATOR: Vegi-Stammtisch Saarbrücken (VEBU) 

LEITUNG: Thomas JÄGER 

TREFFPUNKT: Saarbrücken Hbf Bahnhofsfoyer bei den Automaten 7h15 / 
Echternach Bahnhof Ausgang 10h30 

WANDERROUTE: Wandertour: E1 Echternach – Berdorf – Echternach / 11,7 km / 
4 Stunden (schwer), bei schlechtem Wetter werden wir eine 
einfachere, kürzere Route wandern. 

MITBRINGEN: feste Wanderschuhe, Rucksack, eventuell Wanderstöcke, 
Getränke, veganes Essen, Sonnencreme, Taschenlampe 

ZUGVERBINDUNG: Saarbrücken – Echternach ab 7h32, an 10h17  
    Echternach – Saarbrücken ab 16h10, an 18h53 

(jeweils umsteigen in Trier) 

FAHRTKOSTEN:  SaarLorLux-Ticket (günstiger als Semesterticket + Anschluss) 

1 Person: 24 € 2 Personen: 34 € (17 € jew.) 3 Personen: 44 € (14,67 € jew.) 

4 Personen: 54 € (13,50 € jew.) 5 Personen: 64 € (12,80 € jew.) 6 Personen: 5 + 1 P., usw. 

7h15 im Bahnhofsfoyer bei Automaten (Kleingeld mitbringen!)  
Fahrkarte muss für exakte Personenanzahl gekauft werden  
Gesamtbetrag wird auf alle Personen umgerechnet 

Jeder bringt eine vegane Speise zum gemeinsamen Picknick mit.  

Liste mit den Speisen auf der VEBU Seite von Saarbrücken: 
http://www.saarbruecken.vebu.de/termine unter „Sonstiges“ 

Bitte genauen veganen Essensbeitrag in einer neuen E-Mail mitteilen an 
saarbruecken@vebu.de  

NATUR PUR IN FELS UND WALD 

„Die Wandertour: E1 verläuft auf einer landschaftlich reizvollen Route durch Wald und 
Felsen im Gebiet zwischen Echternach und Berdorf. 

Besonderheiten der Tour sind u. a. die Wolfsschlucht, die Hohllay, das Amphitheater und der 
Aesbach. Die Tour ist recht anspruchsvoll (Anstieg von Echternach auf das Berdorfer 
Plateau) und dauert ca. 4 Stunden. Festes Schuhwerk ist dringend empfohlen. Zwischen 
Berdorf und Echternach gibt es regelmäßige Busverbindungen.“ 

WOLFSSCHLUCHT 
„Die Wolfsschlucht ist eine steil abfallende, glatte Felsspalte, durch die sich der Wanderweg 
windet. Früher fand der Wolf in diesen chaotischen Felsen bei Gefahr einen idealen 
Zufluchtsort.“ 
 
 


